
Ablauf der Kostenübernahme für Wohnungen für Geflüchtete
Stand: Berlin, 25. April 2016
1. Schritt Beim LaGeSo die 'Zustimmung zur Wohnungssuche' bzw. 'Allgemeine Kostenübernahme' 

beantragen.

Die Zustimmung zur Wohnungssuche [1] durch das LAGeSo (erhalten alle Neuankommenden  
ab November 2015 automatisch nach 6 Monaten ; bei besonderer Schutzbedürftigkeit kann  
eine vorzeitige Entlassung aus der EAE beantragt werden!) und eine gültige  
Aufenthaltserlaubnis sind die beiden Grundvoraussetzungen für eine Registrierung als  
Wohnungssuchend beim EJF! 
ACHTUNG: Seit 2016 ist die 'Allgemeine Kostenübernahme' nur noch 6 Monate gültig!

2. Schritt Anmeldung & Registrierung als Wohnungssuchend beim EJF am Tresen

A. Ohne Unterstützung: B. gemeinsam mit Unterstützer*in:   Mentor*in,   
Nachbar*in, Freund*in

1. Termin: Ausgabe einer Wartenummer für 
einen Termin zur Registrierung

Infoblatt 1. Mietberatung [2] wird mit 
Unterstützer*in besprochen, ausgefüllt & 
unterschrieben.

Die Einverständniserklärung [3] zum 
Datenschutz wird mit Unterstützer*in 
besprochen, ausgefüllt & unterschrieben.

Nur 1 Termin beim EJF : Mit der Registrierung 
als Wohnungssuchend kann gleichzeitig -falls 
schon vorhanden - das Mietangebot inklusive 
den Anlagen [1-6] abgegeben werden. 

2. Termin: Registrierung und gleichzeitig 
1. Mietberatung in verschiedenen Sprachen. 
Hierbei wird eine Bewerbungsmappe 
erstellt.

3. Termin: Abgabe eines selbst ermittelten 
Mietangebots beim EJF.
Alternativ: 
Das EJF macht (wenn möglich) eigene 
Wohnungsvorschläge 

Es erfolgt die Prüfung des Mietangebotes durch das EJF und die Beantragung der 
Kostenübernahme beim LaGeSo

Beim EJF müssen derzeit 5-6 Tage zur Prüfung eines Mietangebotes gerechnet werden, da sie  
nur 20-30 Mietangebote pro Tag bearbeiten können. 

Dann dauert es nochmal 2-6 Wochen bis die Kostenübernahme durch das LaGeSo vorliegt.

3. Schritt Anruf durch das EJF nach Erhalt der Kostenübernahme, also unbedingt immer die aktuellen 
Kontaktdaten (auch der Unterstützer*in / Mentor*in) mitteilen!!!

Den Bescheid über die Kostenübernahme beim EJF abholen. Hierbei wird auch gleich ein 
Termin für die 2. Mietberatung mit dem EJF vereinbart und ein Termin beim LaGeSo 
vergeben.
Erst mit dem Erhalt der Kostenübernahme beim EJF kann der Mietvertrag unterschreiben  
werden!

4. Schritt 2. Mietberatungstermin in der Beratungsstelle vom EJF. Dies ist eine Einzelberatung bei der 
verschiedene Dokumente vorgelegt werden, die dann unterschrieben zurück an das LaGeSo 
gehen.

Zu diesem Termin muss der unterschriebene Mietvertrag vorgelegt werden! 

5. Schritt Termin beim LaGeSo vor Mietvertragsbeginn, bei dem Kaution, Darlehen, 
Genossenschaftsanteile und Erstausstattungspauschale ausgezahlt werden.

Wichtig: 
Bei Zuständigkeitswechsel während des laufenden Verfahrens (von Aufenthaltsgestattung zur Duldung & 
zur Aufenthaltserlaubnis) ist alles hinfällig. Das Jobcenter und das Bezirksamt prüfen aber sofort das 
Mietangebot & erteilen schneller die Zusage.



Ergänzungen zur Abgabe gemeinsam mit dem Mietangebot:
[1] Erlaubnis zur Wohnungssuche 
[2] Infoblatt 1. Mietberatung
[3] Einverständniserklärung Datenschutz
[4] Erklärung beengte Wohnverhältnisse
[5] Ausstattung mit Herd & Spüle
[6] Eigentumsnachweis (Kopie Grundbuchauszug & Kopie Personalausweis Eigentümer*in bei 

Eigentumswohnungen)

Allgemeine Anforderungen an das Mietangebot:
• Mietangebote müssen persönlich abgegeben werden! ( Notarielle Vollmacht möglich) 
• Es muss immer eine Erklärung zum Datenschutz abgegeben werden [3]. Diese muss von allen Personen 

über 18 Jahren unterschrieben werden. Wenn während des laufenden Antrages Kinder 18 werden, 
sofort eine aktualisierte Erklärung nachreichen.

• Die Erklärung zu beengten Wohnverhältnissen [4] blanko mitgeben, sie wird wenn nötig vom EJF vor 
Ort ausgefüllt.

• Die Kostenübernahme wird nur bewilligt, wenn Herd & Spüle in der Wohnung vorhanden sind. Das 
LaGeSo akzeptiert jedoch eine offizielle Bestätigung selbst Herd & Spüle zur Verfügung zu stellen [5].

• Jedes Kind benötigt grundsätzlich ein eigenes Zimmer. Gleichgeschlechtliche Kinder, deren 
Altersunterschied nicht zu groß ist, können sich zu zweit ein Zimmer teilen. Gemischtgeschlechtliche 
Kinder in einem Raum werden nicht genehmigt.

• Angemessene Zimmergröße mind. 12m² Wohnfläche pro Person, Kinder bis 6 Jahre 9m² 
• Wenn verschiedene Leistungsstellen in der Familie zuständig sind, unbedingt die jeweiligen 

Mietkostenübernahmen einreichen.
• Keine zusätzlichen Sonderkosten in den Mietkosten aufführen, diese werden nicht genehmigt!
• Die Kostenübernahme durch das LaGeSo wird in der Regel nur rückwirkend mit dem 

Mietvertragsbeginn gezahlt, wenn in der Zwischenzeit keine zusätzlichen Kosten für eine anderweitige 
Unterkunft (in Hostel o.ä.) entstanden sind.

• Es gibt immer die Möglichkeit einer Einzelfallprüfung beim 'Mietsachgebiet' des LaGeSo.

Eigenständige Aktualisierung während der Laufzeit des Antrags auf Kostenübernahme:
• Kontaktdaten, v.a. neue Handynummer von Wohnungssuchenden & Unterstützer*in sofort mitteilen
• aktuelle Änderungen der Aufenthaltsbescheinigungen sofort nachreichen
• neue Einverständniserklärung zum Datenschutz nachreichen, wenn Kinder im Haushalt während der 

Beantragung 18 werden.









Gesamtangemessenheitsgrenzen

Monatlicher

Größe der BG monatliche Gebäudefläche Zuschlag

nach Anzahl Brutto- in Heizöl Erdgas Fernwärme für zentr.

der Personen kaltmiete*

m² € € €
Warmwasser-

vers.

100-250 74,00 71,00 85,00

364,50 251-500 71,00 66,50 81,00

437,40 501-1000 68,50 63,50 78,50

>1000 67,00 61,00 76,00

100-250 88,40 84,80 101,60

437,40 251-500 84,80 79,40 96,80

524,88 501-1000 81,80 75,80 93,80

>1000 80,00 72,80 90,80

100-250 111,00 106,50 127,50

518,25 251-500 106,50 99,75 121,50

621,90 501-1000 102,75 95,25 117,75

>1000 100,50 91,50 114,00

100-250 125,40 120,30 144,10

587,35 251-500 120,30 112,65 137,30

704,82 501-1000 116,05 107,55 133,05

>1000 113,50 103,30 128,80

100-250 143,08 137,26 164,42

679,97 251-500 137,26 128,53 156,66

815,96 501-1000 132,41 122,71 151,81

>1000 129,50 117,86 146,96

100-250 160,76 154,22 184,74

764,09 251-500 154,22 144,41 176,02

916,91 501-1000 148,77 137,87 170,57

>1000 145,50 132,42 165,12

100-250 178,44 171,18 205,06

848,21 251-500 171,18 160,29 195,38

1017,85 501-1000 165,13 153,03 189,33

>1000 161,50 146,98 183,28

100-250 17,68 16,96 20,32

84,12 251-500 16,96 15,88 19,36

100,94 501-1000 16,36 15,16 18,76

>1000 16,00 14,56 18,16

*der höhere Betrag inkl. 20% Zuschlag wird für Asylbewerber gewährt, 

die in Gemeinschafts-unterkünften, Notunterkünften oder Hostels untergebracht sind.

2 Personen

1 Person

 6 Personen

jede weitere Person

5 Personen

7 Personen

Heizarten (Betrag für de-

zentrale Warmwasservers.)

2 €

8 €

10 €

16 €

18 €

20 €

14 €

12 €

+ +4 Personen

3 Personen



VermieterIn / EigentümerIn – Name, Anschrift, Telefon, e-Mail

Mietangebot

ausgestellt für 

Familienname, Vorname Anzahl der Personen

die in die Wohnung 

einziehen werden:

Wohnanschrift

Kontakt (e-Mail, Mobiltelefon)

Anschrift der Wohnung: ..................................................................................................................

Wird für die Wohnung ein WSB benötigt: � Ja        � Nein

Frühestmöglicher Mietbeginn: ...................................................................   ..................................

Anzahl der zu vermietenden Zimmer: .........................................................   ..................................

Wohnfläche der zu vermietenden Wohnung: ................................................   ............................. m²

Gesamte beheizte Wohnfläche des Gebäudes: .............................................   ............................. m²

Höhe der Nettokaltmiete: .........................................................................   ................................ €

Handelt es sich um eine Staffelmiete: � Ja        � Nein

Höhe der monatlichen (kalten) Betriebskostenvorauszahlung: .......................   ................................ €

Höhe der monatlichen Heizkostenvorauszahlung: .........................................   ................................ €

Höhe der monatlichen Bruttowarm-Gesamtmiete: ........................................   ................................ €

Kautionshöhe (max. 3NKM)/Genossenschaftsanteil: .....................................   ................................ €

Heizungsart:

� Zentral (Erdöl) � Zentral (Erdgas) � Fernwärme � Gas-Etagenheizung

� Strom-Nachtspeicherofen � Kohle � Strom � Sonstige

Warmwassererzeugung: � Zentral (Heizung) � Dezentral (Durchlauferhitzer, Boiler)

Wohnung wird in gebrauchsfähigem Zustand übergeben: � Ja        � Nein

Herd gehört zur Mietsache: � Ja: � Gas   � Strom        � Nein

Spüle gehört zur Mietsache: � Ja        � Nein

__________________________ _____________________________________
Ort, Datum Unterschrift, ggf. Firmenstempel



 

Einverständniserklärung 

 

Hiermit erkläre/n ich/ wir,  

_____________________________________, geb. am ________________, 

_____________________________________, geb. am ________________, 

_____________________________________, geb. am ________________, und 

_____________________________________, geb. am ________________  mein/unser 

Einverständnis, dass die EJF gAG, Wohnraum für Flüchtlinge, Beratung und Vermittlung, im 

Rahmen der Beratung alle zum erfolgreichen Abschluss der Vermittlung notwendigen Daten 

erhebt und speichert und meine/unsere Telefonnummern zum Zweck der 

Wohnungsvermittlung an Sprachmittler und Unterstützer weitergegeben werden dürfen.  

Darüber hinaus bin/sind  ich/wir damit einverstanden, dass, sofern im Einzelfall erforderlich, 

ein Austausch von Daten mit dem LAGeSo erfolgt. 

Ich/Wir bestätige/n außerdem, dass unsere Unterlagen zum Zweck der 

Wohnungsvermittlung an Vermieter von den Mitarbeitern der Beratungsstelle „Wohnungen 

für Flüchtlinge“ des EJF weitergeleitet werden dürfen. 

__________________________                                   ___________________________ 

Unterschrift Haushaltsvorstand                                     Unterschrift Sprachmittler 

 

___________________________    ___________________________ 

Unterschrift Partner/in                                  Unterschrift Kind              

  

___________________________  

Unterschrift Kind                   



 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

Erklärung zu beengten Wohnverhältnissen 
 

 

 

 

Name: _____________________________. geb. am ________________  

 
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

 

hiermit erklären wir, dass wir die ___ -Zimmerwohnung in der __________________ 

in ______ Berlin besichtigt haben und diese gern beziehen würden.  

 

Wir wurden darüber belehrt, dass gemäß der AV-Wohnen jeder Person ein Zimmer zu-

steht und diese ___ Zimmerwohnung für uns daher als beengtes Wohnverhältnis anzu-

sehen ist. Trotzdem möchten wir diese Wohnung beziehen und beabsichtigen keinen 

Wohnungswechsel in nächster Zeit. 

 

___ Schlafzimmer 

___ Kinderzimmer 

___ Wohnzimmer 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

__________________ 

Berlin,  

 













Kontakktdaten 

Name: _______________________________________________________________________

Tel:      _______________________________________________________________________

Mail:   _______________________________________________________________________

Unterstützer*in

Name:_______________________________________________________________________

Tel:     _______________________________________________________________________

Mail:  _______________________________________________________________________

Wohnungsgeber*in:

Name: _______________________________________________________________________

Tel:      _______________________________________________________________________

Mail:   _______________________________________________________________________



Checkliste zur Abgabe eines Mietangebotes:

• gültige 'Allgemeine Kostenübernahme' LaGeSo

• Kopie aller Ausweise beidseitig

• Kopie gültige Aufenthaltsgenehmigung

• Infoblatt 1. Mietberatung 

• Kontrolle Details Mietangebot, Kontrolle Angemessenheitsgrenzen

• Kopie anteilige Kostenübernahme Jobcenter anderer Personen der Bedarfsgemeinschaft

(Jobcenter bewilligt zuerst, LaGeSo ist hier nachrangig  |  beim Sozialamt ist das LaGeSo 

vorrangig)

• bei Schwangerschaft Kopie Mutterpaß mit Eintrag Entbindungstermin

• Einverständniserklärung Datenschutz aller Personen über 18

• Kopie Grundbuchauszug und Adresse Vermieter bei Eigentumswohnungen

• Kopie Hauptmietvertrag bei Untervermietung

• Erlaubnis zur Untervermietung (Wohnungsgeberbestätigung)

• Erklärung zu beengten Wohnverhältnissen 

• Bescheinigung Ausstattung Herd & Spüle sofern nötig

• aktuelle Kontaktdaten


